
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„ein mächtiger Brocken“ - NSU 8 ½ HP 1000ccm ioe 1925 

 
In der letzten Ausgabe haben wir eine mächtige 6 ½ 

HP NSU mit 830ccm Hubraum vorgestellt (siehe 

HIER). Die Neckarsulmer konnte es allerdings noch 

größer: um das zu zeigen überspringen wir ein paar 

Jahre und befinden uns im Jahr 1925 - vor uns steht 

die letzte Ausführung dieses Schwergewichts-

modells, deren offizielle Bezeichnung jetzt 8 ½ HP 

lautet. Ihr Triebwerk basiert immer noch auf dem 

gleichen V-Motor mit der Wechselsteuerung („inlet 

over exhaust“, ioe = Ansaug über Auspuff) des 

1912er Modells, ist aber auf knapp 1000ccm 

Hubraum gewachsen und hat eine Leistung von 16 

PS, bei der Sportausführung sogar von 18 PS.  

Hinten dämpft nach wie vor die Schwinge, vorne 

wurde aber eine modernere Parallelogrammgabel 

verbaut. Geschaltet wird jetzt mit der Hand über ein 

Gestänge an ein dreistufiges Getriebe, von dort 

werden die Pferdestärken über eine Kette ans 

Hinterrad vermittelt. Das Gemisch wird von einem 

Vergaser der Marke Phallas zubereitet. 

Die 1925er Touren-NSU gehörte zum Zeitpunkt des 

Fototermins Alexander Schopp und Tom 

Kirchberger aus dem Bezirk Braunau. Sie war schon 

vor einigen Jahren aus dem bayrischen Raum über 

die Grenze gekommen. Schopp hatte sie 2014 bei 

der FranzJosefsFahrt für Uraltmotorräder in Bad 

Ischl eingesetzt, hat aber damals davon gesprochen, 

sie „wieder aus dem Verkehr  zu ziehen“. Der 

übernommene Restaurierungszustand genügte 

seinen Ansprüchen nicht, als hautberuflicher 

Malermeister setzt er Lackierungen nach einem 

beinahe wissenschaftlichen Standard und unter 

Verwendung von ausschließlich seinerzeit üblichen 

Materialien um … 

Leider gibt es keine Fotos der NSU bei der 

FranzJosefsFahrt, so dass wir als Referenz Bilder 

anderer Maschinen zeigen, die bei der 

Kaiserzeitausfahrt in Haag an der Amper im Einsatz 

waren – darunter auch ein oben schon ange-

sprochenes Sportmodell aus dem Jahr 1924. 











 


